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„4You – Jesus Christ“ 

Denn Gott hat die Menschen so sehr geliebt,  

dass er seinen einzigen Sohn für sie hergab.  

Jeder, der an ihn glaubt, wird nicht zugrunde gehen, sondern das ewige Leben haben. 

 Johannes 3, 16 

 

Es wird in christlichen Kreisen viel über die Kreuzigung Jesu gesprochen. Zu einer kritischen 

Auseinandersetzung mit der Thematik kommt es dabei aber nur selten. Das eigentlich Unbegreifliche 

verkommt zu einer Selbstverständlichkeit. Man kennt die Geschichte von Jesus schon in und 

auswendig, aber haben wir wirklich verstanden, was es für uns bedeutet? Durch eine kritische 

Auseinandersetzung kann eine neue Tiefe im Verständnis des Kreuzes und der Auferstehung Jesu 

entstehen. 

Für deinen Jugendkreis: 
Lies folgende Bibelstellen und untersucht den Bibeltext anhand von 4 Fragen: 

1. Was sagt die Bibelstelle - in Bezug auf die Kreuzigung Jesu - aus? 

2. Wie deutet der Autor Jesu Tod? 

3. Was sind die Kernaussagen der Bibelstelle? 

4. Gibt es Gemeinsamkeiten / Unterschiede beim Vergleichen der Bibelstellen? 

 

Bibelstellen: 

- Kolosser 2, 14 

- 1. Johannes 4, 10 

- Römer 3, 23 - 26 

- Jesaja 53, 4 – 7 

 

Hier nun einige kontroverse Fragen zu Kreuz und Auferstehung Jesu: 

Wie kann EIN vollkommen unschuldiger und zugleich göttlicher Mensch für MEINE 

Sünden (bzw. ALLE Sünden) sterben?  

Wie kann ein 2000 Jahre zurückliegendes Ereignis für mich Bedeutung haben? 

Ist Gott nicht ein grausamer Vater, wenn er seinen Sohn opfert bzw. „dahingibt“? Müsste 

es für Gott nicht möglich sein einen anderen Weg zu finden? 

Kann man heutzutage überhaupt noch an die Auferstehung glauben?  

Gibt es dafür Beweise? Und wenn ja: Was bedeutet SEINE Auferstehung für MICH? 
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Für dich:  

Kreuz und Auferstehung sind zum einen unbegreiflich und zum anderen berühren diese 

Ereignisse die Tiefen unseres Menschseins. Kreuz und  Auferstehung haben einen 

universellen und einen zutiefst persönlichen Charakter.  

Verstehen kann man das oft nicht – aber man kann es erleben!  

Was bedeutet das Kreuz, was bedeutet die Auferstehung Jesu für dich? Welche Bedeutung 

haben diese Ereignisse in deinem Alltagsleben?  

Berichte von Erlebnissen, Empfindungen, besonderen Ereignissen, die du mit der Thematik 

Kreuz und Auferstehung verbindest.  

 

Gemeinsam Abendmahl feiern:  

Das Abendmahl erinnert uns an den Tod Jesu. Das Abendmahl steht für die Erinnerung an 

Jesus, die Gemeinschaft untereinander und für die Vergebung deiner Sünden. Wir denken 

daran, wenn wir gemeinsam das Abendmahl feiern. Im Abendmahl wird aber auch deutlich, 

welche tiefere Bedeutung der Tod Jesu hat: Das Abendmahl ist ein Erinnerungsmahl „für 

DICH“! Die heilsame Zuwendung Gottes – in Jesus Christus – wird hier ganz praktisch 

erfahrbar. In Brot und Wein, im Geben und Nehmen. 

Wenn Ihr wollt:  

Bekenne deine Sünden vor Gott, schreibe Sie auf einen Zettel und verbrenne Sie! 

 

 

Abendmahl  

Im Abendmahl zeigt uns Jesus Christus ganz konkret, dass er uns nahe ist und dass er uns hält. 

Abendmahl ist Geschenk – ich darf es einfach annehmen. Und Abendmahl ist immer auch ein 

besonderes Zeichen der Gemeinschaft. Wir feiern miteinander Abendmahl und geben uns Brot und 

Wein einander weiter. Gut ist es eure Kirchengemeinde zu informieren. Oder ladet doch gleich euren  

euren Pfarrer dazu ein. So kann er euch noch Fragen beantworten und dann mit euch feiern. 

Das Abendmahl könnt ihr im Jugendkreis so gestalten: 

1) Ihr erzählt in der Runde reihum was euch am SOS-Gottesdienst besonders angesprochen hat, 

wo ihr herausgefordert seid, was euch ermutigt hat 

2) Dann betet ihr in der Stille füreinander, wenn ihr möchtet, können auch zwei oder drei 

Personen laut beten – oder ihr dreht euch in Dreiergruppen zusammen und betet in diesen 

Minigruppen 

3) Betet gemeinsam das Vaterunser 

4) Euer Jugendkreisleiter wird Brot und Wein austeilen 

5) Nachdem Dankgebet gebt ihr einander den Friedensgruß weiter: 

= einer sagt zum andern: „Gottes Friede sei mit dir“ 

= der andere antwortet: „ Und auch mit dir“ 

Dazu gebt ihr euch die Hand, oder nehmt euch in den Arm 

 


